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Hallo, New York …

Wieviel Sicherheit braucht der
Mensch? Unsere Politiker sagen es
uns. Ob Kanther, Schröder oder
Westerwelle – sie alle sind plötzlich
ungeheuer um die Sicherheit der
Bürger besorgt. Der Bundestagswahl-
kampf wirft seine Schatten voraus,
und wenn es um die Lufthoheit über
deutschen Stammtischen geht, will
sich keine Partei das Thema »Innere
Sicherheit« so einfach aus der Tasche
ziehen lassen. Und so präsentieren
sich die Kandidaten in diesen Zeiten
gerne als Freizeit-Kriminologen –
hantieren mit Statistiken, be-
schwören düstere Gefahren und prä-
sentieren simple Lösungen. Motto:
Der Staat muß Flagge – und das
heißt: Härte zeigen. Im Kampf gegen
Kriminalität und Drogenschwemme,
Schwarzfahrer und Bettler, Pinkler
und Trinker gibt es ein parteiüber-
greifendes Vorbild: New York.

Also pilgern deutsche Polizeichefs
und Stadtpolitiker derzeit scharen-
weise in die US-Metropole, um zu ler-
nen, wie man gegen das Verbrechen
und allerlei sonstigen sozialen Unrat
vorzugehen hat. New Yorks Ex-Poli-
zeichef William Bratton reist derweil
durch deutsche Städte, um zu verkün-
den, wie er das Wunder hingekriegt
hat. Und weil alle deutsche Städte
mittlerweile in jeder Beziehung ein
bißchen New York sein wollen,
kommt der Mann allerorten gut an.

Vorbild New York? Wir haben erheb-
liche Zweifel. Formuliert werden sie
in unseren Titelbeiträgen von Heinz
Steinert und Heinz Cornel. Sie begin-
nen auf Seite 28.

Ich hoffe, die Beiträge finden ebenso
wie alle anderen Texte in diesem Heft
Ihr Interesse. Beste Fachlektüre
wünscht Ihnen wie immer

Ihr 
Helmut Ortner

P.S. 

Nach zehn Jahren redaktioneller Ar-
beit und insgesamt 38 Ausgaben
möchte ich mich mit diesem Heft ver-
abschieden. Zukünftig wird Oliver
Brüchert aus Frankfurt die redaktio-
nelle Koordination und Heftproduk-
tion in den Händen haben. 

Die neue Redaktionsanschrift für
Manuskriptangebote und Themen-
vorschläge, Kritik und Lob finden Sie
auf der letzten Seite.
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